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Ta ensaat wıeder aufgeht, d bıs /ÄUdR Ver weiflung P  n
Olk abermals Gewalt durch Gewalt Zzu vertreıben beginnt:

Seı1it 700 Jahrenrıngt der Ire 8588 SCIHE pohtische, se1ıt mehrals
300 cdıe Freiheit SC11HNCS Glaubens ; 1ST SOML dıe ırısche Fra
nıcht C1IHNEe emMmıINeENT kat 1ıs He solche, (las Jetzt au
ler rTrömıschen keine MmM1t hr sıch vergleichen Jässt» Und hab
el nıcht auch das (gemeinsame, dass S16 nıcht enden können, bevor
dler Raub zurückgegeben wırd, bschon WIL der Veberze
nıcht ZAL entschlagen INOEC dass weder 1111 Norden noch
Süden auf friedlichem Wege geschehen werde ” Es 1St demnach
vielfaches Interesse , welches che ırıschen Zustände der Gege
EITEDEN ; ihre Krklärung abeı hegt 11 der Vergangenheıt
tOorum HNAarrTatıo est praesentuum demonstratıo. Wır können also
Verfasser oben angezeıgter Schriuft danken, ass ach S

W
SaMer Prüfung der Quellen 111 relatıv kurzen aber 111 er

genügenden geschichtlichen Ahbriss das unsägliche Attentat, wod
a

Irland’s Selbstständigkeıit und Religion gefrevelt wurde, vorfüh
Aadurc 112 trefflıches: Mittel an die Hand g1bt, cdıe gegenwäa 24
uatıon möglıchst Z würdigen und ZUu erkennen, auf wessen eıte _<

5Sympathıen aller Freunde des Rechts, nıcht bloss der Kath
efinden INUSSCH, und WIC STO dıe Schwierigkeiten seı1en, MI
A ırısche Clerus, besonders aber derrömiısche Stuhl ZU kämp

haben, 112 dem Streite zwıschen den Unterdrückten nd
nächtigen Drängern, vorzüglich gegenüber der agrar schen Seıte

de complicirten Frage, Stellung Z U nehmen ‚und ıe icht:ı E
ch dung Zu treffen. Schrıiften JENE Lesker’s Wa

S  T' VCTIcienen alle nerul 16 ehrlich und bündig geschrieben , _ %

s  <& und Kmpfehlung weıtester Verbreıtung Dr Leop.

Der Spiritismus und das Christenthum.
Von Wieser. Regensburg, Pustet. 1581 Preis : 1.2

S Der NneUeETE SpiritismusIr seinem Wesen
uf: eigtnd achSECINEM Werte geprüft v n Dr. Jos'efDippel.

oer. 1881. Preis: 1.70
Wıe 1n SA} chrıft zunächst auf e Bedeut Nn

PIL 1SMUS j6 B der Jüngsten eıt gewonnen, und
SC sıch schon aus dem Grunde damıt beschä Ug

SIC ebeSp Zı einer relıg1ıösen Secte
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C ide
ft 111 0102  I sche achdem d LUuNg

Eung des S SOWI1E dıephysıschen und ıntellectuellen Phä
desselben vorgeführt, o1bt C] alsübereinstiımmende

auung der Spırıtisten e an, (ass SIC JENC Phänomene auf Ge] C
orben Menschen ZUTÜCKTUNTEN., CALe urch ihren auf metho-

He Wege herzustellenden Verkehr MI1t den lebenden Men-
namentlich‘provıdentielle Aufgabe erfüllen sollen, du ch

erwindung (des Materı1alısmus. DiIie 1 hatsache der 5S Pr ıtıstiısche
38 wırd ()1M Nıeser aANZSENOMM CN dıie PasSC, WIC S16

klä E} ‘LEL1, beantw (J)1 tet Sß dahın, dass S16 grossentheıls auf
S natürhchen Causalhtät setzen SCICHE: 388008 welcher

INa lıche AINSEreENZ sıch verbinde.. Wenn aber auch das
sınd© ıf geheimnısvoller Vernunftwesen anzunehmen 1ST

50& intellectuellen Phänomene nıcht derart; aSs SIG GC1LHEN
dıe Wissenschaft. Dieten:: denn Cıe (Geisterorakel]l E|

eflex der 1112 den Fragestellern vorherrschenden Anschauun
sınd ft widerspruchsvoll und läppısch Der ang bli h pro

CH el Ca akter des Spiritismus annn ber damıt nıcht bestehe
X WITr dann näheren bewıiesen und namentlıchdarg th

uch ıch eliıg1öse /R generation der Mensch vom
NIC C  s ST Der erfasser weıst dann aSS

I11L un Christe1r hum 111 11 OT: ESENSAa h teh
w

8} GCLNECR Are ersönlıc Cn (sott dieExıste Ott
‚ le tisch der deıistischottesbegr1ff 1ST mnm Desten Fal

h Eır]! u eOTI findet Spirıtı US kel Cn
Uum . und Kı können mi1t demsel icht ST CI

TIC MI dem für Hım el un OA CWIQ
e1l 1' NSC (sottes ON Seıten Auser hlten. dı

de de auferstandenen He ande dıe Au TST un de
nd da W O rheıten, elc CI DE

A socılalenemd sSiınd Der Eın de Spırıtıs
n efahrd hende CSE: Optimısmus de Sp USTt

hbe Verfasser mMi1t Recht den S} x}
hst erfaı lıches erblickt 1NSO S1C vonSCHh
en Wundern des hrısten um rwe: el19C C mM1

den nte eht sıch anlasst,dıe ahr nde
he hen nd ommt u dem hl

qı
‚S



E s Mnnn

etztere sıch ihren Heıimatsschein ATl hesten adurch ausstellén‚ dass
S1E keine höhere Leistung kennen und erstreben qls Mhe küunstlıche
KErregung besessenheıt, während dıe Kırche nach dem Vorbilde
ıhres Erlösers em cıie Befreiung der Besessenen sıch angelegen
SseIN lässt er Spirıtismus 1st nıchts anderes qls e1in Zurückfallen IMN

das Heıdenthum und zielt chrect uf einen Satansdıenst &. (leich:
oh| ırd quch CTI; W1E alles BöÖse, für che Kırche se1in (3utes haben
E beweıst das Hereinwirken des Dämonischen ın diese Welt und iıst
S ıne A.pologıe der kırchlıchen Exorcısmen ; 8 stellt he wahren
Wunder des Chrıistenthums In eın elleres Facht:; erinnert A G
Weıssagung Chrnisti Antıchrist W

Dıppel führt ın selıner chrıft cden Spirıtismus selbst VOT,
Ww1e€e r le1ibt und eht Was ıst Spirıtismus ” WI1e 1st entstanden ”
weilche Verbreıitung hat SE gefunden ! Was siınd dıe Mecdchen ; Was geht
iın den spırıtistischen Sıtzungen VOT sıch ” Welcher AÄrt sınd che Ma
zelnen FErscheimungen? Ihese Fragen werden ın hochst hıchtvoller
Orinung unter Mıttheilung viıeler interessanter Einzelnheiten jeant-
wortet Bezüglıch des Verhältnisses des Spirıtismus ZU1N) Christenthum
werden zunächst Che Aeusserungen der Spiritisten elbst, sodann cre
Orakel der Medıien über Cchese Frage vorgeführt und dann wıird hıeraus
che „ T’heologie“ des Spirıtismus entwiıckelt, MAe S1C ZUT wahren T’heo
logıe In bewussten Gegensatz stellt /Zum Schlusse bringt dıe chriuft
einıge krıitische Bemerkungen, 1n welchen e Spirıts qls Lügengeıster,
e spirıtistischen Erscheimungen qls Wirkungen dämonischer Kräfte
dargethan werden. Jer angeblıiche Unterschied zwischen Spirıtismus
und Spirıtualismus (Dirckinck-Holmfeld) besteht 1n Wirklichkeit nıcht.
Der Verfasser erhhckt iIm 5 eiıne Zeitkrankheıt, dıe hoffenthich bald
vorübergehen wırd, wıeder der chrıisthchen Anschauung über (xoOtt,
Unsterblichkeit und Jenseıts Platz ZU machen.

ıe genannten Schriften stimmen m Wesentlıchen übereıin,
che Darstellungsweise ist verschieden:; 177 anderen Dıingen erganzen S1Ee
sıch. Dasselbe onlt ler Arbeıt chnel d's (DET HEG Spirıtis-
mus.“ Eıchstädt. Hornık LSSO Pr VL 2.40) und [8383! dem Aufsatze
Schan (ın der AIr Rundschau“ Auf manche Fragen wırd
11a vergebens eine Antwort suchen. Indess dürfte dıe Lıteratur auf
theologıischer eıte noch nıcht abgeschlossen Se1IN. Wimnschenswert ware

C (lass auch einmal Iın T’heologe, der zugleıich miıt gediegenen PS .

ch © logis_c\h en psychıatrıschen und p‘h_ys'ikal‚i’schelil Kepn
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ehrb ch des katholischen., orientalischen und protest ntı
schen Kirchenrechts,

bes derer Rucksicht auf Deutschland, Oesterreich un: die Schweiz
Fr LO Ve r1Ng, ord. Professor der Rechte an der Carl-Fe

Univer Prag,. Zweite Au  = Trel Herder 1881 und Preis
Mark.

r
D verdienstvolle Verlagshandlung Herder Freiburg hat

DA Bde der „theologıschen.‚Bıblıothek“ 1n Werk geboten, A
voll Anerkennung verdient Im Jante: 1576 erschien

Auflage des Vemneschen Kırchenrechtes und wurde schon
abgesehen CINMISCH (}egnern‚ beıfällig aufgenom-

NECUC, zweite Auflage unterscheidet sıch vortheılhaft Ön

SN Der HerrVerfasser hat darın nebst dem katholıschen und
es en Kirchenrecht auch das der nıchtunıirten Orientale

fg nommen und SO namentlich für (esterreich -Ungarn vıiele
Ar ckte und Unzugänglıche miıtgetheilt. Dass dıe Be

Rechtsverhältnisse der Orientalen zeıtgemass
leugn er die Bestrebungen unsers heıl. Vaters, Leo
ied eın der schismatischen Grieche (

dür h 1lıe consequent urchg ihrt Gleichstell
ote nt cheı “_Rechtes ıun jedem einzelnen Abs

ehrbh ch WECHISCH m fe und würdenWIT dasselhe he
n1L Lett rı de ff 11CICN ıtte (les

Kır an ht n h Netr 1SE fe FA wesent
A  r'

ınge
I1 A hnıtt den NN IB} IraCI

neueste Reforme 155 erfa emü
6\F) ıb l rchen C t1ı e ältn

IBl rendes Lehr uUCN 11 gEIUNgEN 1ST,
ıd 11 de Ja e 1} Kırchen echeutıg A

f} eb ten ıl Yl Mtl und haS, mthbhı
11 ke IR 11 RreN Werke derselben

7Ber ksıic Sal o )e rreich-
chweız alıen. S n

gl 11( tian lan Cn
en $ la un dıe ET


